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Die achtzehnhuàrtjiihrige Jubelfeier des Martyriums der hh. Apostel Petrus und Paulus betr. 

An dcn hochwürdigen Clerus der Erzdiöcese. 

Nachdem Wir bereits in Unserm Hirtenbriefe vom 10. Februar d. I. über die Bedeutung des am 29. Juni d. I. zu 
feiernden Festes als eines der erhabensten Siegesfeste der Kirche ausführlich Uns ausgesprochen, den Clerus und die Gläubigen 
Unserer Erzdiöcese daraus vorbereitet und zur innigen Mitfcier aufgefordert haben, verordnen Wir nun bezüglich dieser Festfeier, 
wie folgt: 

1. Der 29. Juni d. I. als das achtzehnhundertjährige Martyrfest der hh. Apostel Petrus und Paulus wird 
in feierlichster Weise begangen. 

2. Am Vorabend wird dasselbe mit allen Glocken eingeläutet. 
3. Die hochwürdigen Seelsorger werden am 29. Juni durch eine entsprechende Festpredigt die Gläubigen in den Geist 

der Festfeier tiefer einzuführen suchen, und dabei dieselben zu inbrünstigem Gebet für den hl. Vater Pius IX. und die um ihn 
aus allen Theilen des katholischen Erdkreises versammelten Bischöfe, für die vielen und schweren Anliegen der Kirche, und um 
den endlichen Sieg und Triumph des Kreuzes zum Heil der Welt eindringlich auffordern. 

4. Nach der Festpredigt wird ein feierliches Hochamt vor dem in der Monstranz ausgesetztem Allerheiligsten und mit 
Te Denm Q^aKcn. Äud) beim 9tac^mltta060Oüe8bicnft wirb ba8 ^#0^10^ Out in otei# BBeife e#wnirt, nnb mboen 
dabei passende Gebete für den Papst und die ganze Kirche verrichtet werden. 

5. Selbstverständlich wird für den Schmuck der Gotteshäuser an diesem erhabenen Sieges- und Dankfeste das Mögliche 
aufgeboten werden. 

Sonntags zuvor (23. Juni) ist gegenwärtige Verordnung von der Kanzel zu verkünden. 
Freiburg, den 16. Juni 1867. 

f Hermann, 
Erzbischof von Freiburg. 

Anzeigàtt 
für die Erzdiöcese Freiburg 

Nro. 10. Freiburg, den 19. Juni 1867. Xi. Jahrgan 

Die Verordnung über das Verfahren bei Besetzung erledigter Pfründen betr. 

Nr. 5544. Gemäß § 1 obiger Verordnung vom 30. November 1861 (Anz.-Bl. Nr. 20 S. 95 e. a.) haben die Erz- 
WMößi4en (Decanate, fobdb eine #ünbe #(3%% bacont mirb, mit ber Ängeioe ^^(0^ unberweilt einen ans for0fmi= 
gen 6#^^ ber^enben Berte# über bie [oralen sowie über bie ^ewco# etwa erforberüdjen befonbem @l0en, 
schäften des zu Ernennenden an das Erzbischöfliche Ordinariat einzureichen. 

Wir bringen diesen Paragraphen der erwähnten Verordnung unsern Hochw. Decanen hiemit in Erinnerung. 
Freiburg, den 13. Juni 1867. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Nr. 5164. Von der Hofbuchhandlung Tappen in Sigmaringen ist uns eine „Anleitung zur Anlegung und Fortsetzung 
bet Drt6,G^rom^en bon a. Bart# 8e#er In SRhglnoen", beren W* M 21 ft. bestem iß, boroeteot worben. 3)abieie6 
#60%# gu bet bon nnS untetm 21. 3nli 1864 (mg^Bt. Är. 13.) Weonno bon DrtSi#omfen onie (Dienste 
zu leisten geeignet ist, so empfehlen wir dasselbe dem hochwürdigen Clerus zur Anschaffung. 

Freiburg, den 29. Mai 1867. 
Dibmatiüt. 
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Pfriindeausschreiven. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

L 

Bubenbach, Dekanats Vikling en, (wiederholt) mit einem Einkommen von 700 fl. 

Hindelwangen, Dekanats Stockach, mit einem Einkommen von beiläufig 3500 fl. und der Verbindlichkeit, einen Vicar 
zu halten und an den Kirchenfond Hindelwangen zur Tilgung und Verzinsung verschiedener Provisoriums- 
schulden im Gesammtbetrag von 337 fl. 55 kr. eine jährliche Zahlung von 40 fl. und ferner auf die Dauer 
von 10 Jahren eine Abgabe von jährlich 1000 fl. an den Kirchenbaufond in Zizenhausen zu leisten. 

Kürzell, Dekanats Lahr, mit einem Einkommen von beiläufig 1300 fl. und der Verbindlichkeit einen Vikar zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchst desselben innerhalb sechs 
Wochen beim Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

IL 

Birndorf, Dekanats Waldshut, mit einem Einkommen von beiläufig 1000 fl. und der Verpflichtung, wenn nöthig einen 
Vikar zu halten und eine Schuld von 114 fl. 38 kr. wegen Untersuchung und Richtigstellung des 
Pfründeinkommens an die allg. kathol. Kirchenkasse durch ein jährliches auf Martini 1867 erstmals 
fälliges Provisorium von 20 fl. ans Kapital und Zins abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen belegten 
Bittgesuchen um Verleihung an Seine Excellenz den Herrn Erzbischof zu wenden. 

III. 

Andelshofen, Dekanats Linzgau, mit einem Einkommen von 600 fl. 

Die Bewerber um diese der Tern a unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Aller höchst- 
desselben innerhalb sechs Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

Krnmbach, Dekanats Meßkirch, (wiederholt) mit einem Einkommen von beiläufig 1250 fl. mit nachstehenden Provisorien: 
1) ein auf Martini 1872 letztmals zu entrichtendes Provisorium von 57 fl. 46 kr. an die allgem. 

kathol. Kirchenkasse; 
2) ein Provisorium von 7 fl. 23 kr. nebst 4%gm Zins zur Tilgung einer Restschuld von 29 fl. 32 kr. 

an den Kirchenfond in Krumbach; 
3) ein Provisorium von 150 fl. und nach Aufhören des sud. 1 bezeichneten Provisoriums, d. i. von 

Martini 1872 an von 200 fl. aus Kapital und Zins zur Tilgung einer Restschuld von 1643 fl. 
an die allgem. kathol. Kirchcnkasse, und 

4) ein jeweils auf Martini fälliges Provisorium von 10 fl. zur Tilgung einer Schuld von 92 fl. 13 kr. 
wegen vorgeschossener Ocschwegkosten au den Kirchenfond in Krumbach. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation binnen sechs Wochen bei der Fürstlichen Domä- 
nenkanzlei in Donaueschiugen einzureichen. 
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Pfründebesetzungen. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Sr. Erzb. Excellenz vorgeschlagenen 
drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Max Weh rle von Rielasingen auf die Pfarrei Am öltern, Dekanats EndingeN, desig- 
nirt und hat derselbe am 23. Mai l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei O ens b ach, DecanatS Ottersweier, 
präsentirtcn bisherigen Pfarrverweser Alexander Lienhard von Ballrechten, wurde am 23. Mai l. I. die canonische In- 
stitution ertheilt. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Berkheim, Dekanats Linzgau, prä- 
sentirten bisherigen Pfarrverweser Thaddäus Weiler von Altheim wurde am 5. Juni l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Hügelsheim, Dekanats Otters- 
weier, präsentirtcn bisherigen Pfarrverweser Richard Fritz von Oensbach wurde am 4. Juni l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Hinterzarten, Dekanats Brei- 
sach, präsentirtcn bisherigen Pfarrverweser Konstantin Ricg von Hofweier wurde am 4. Juni l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

Den 18. Mai: Vicar Martin Ehr at von Ebringen als Pfarrverweser nach Grießheim. 
„ 18. „ Vikar Max Riebel von Licl i. g. E. nach Ebringen. 
„ 18. „ Kaplaneivcrweser Julius Karlein von Säckingen als Pfarrverweser nach Bötzingen. 
„ 18. „ Vikar Anton H öfter von Oppcnau als Pfarrverweser nach Salem. 
„ 18. „ Pfarrverweser Adolf Bauer von Worndorf i. g. E. nach Gremmelsbach. 
„ 29. „ Vikar Cornel Krieg von Ersingcn i. g. E. nach Wicsenthal. 
„ 29. „ Vikar Theodor Braun von Bötzingen i. g. E. nach Oberried. 
„ 29. „ Pfarrverweser Karl Bläß von Lausheim i. g. E. nach Liel. 
„ 29. „ Vikar Julius Krug von Ettcnheim als Pfarrverweser nach Münchweier. 
„ 4. Juni: Vikar Karl Amann von Görwihl i. g. E. nach Oppcnau. 
„ 6. „ Vikar Eduard Geiger von Kappelrodeck i. g. E. nach Appenweier. 
„ 13. „ Vikar Otto Hornung von Berau als Pfarrverweser daselbst. 

Profeßablegung. 

Am 15. Mai l. I. legten die nachstehenden drei Novizinen des Frauenklosters Lichtcnthal Profeß ab: 
M. Irmengard Klingler von Wittnau. 
M. Hedwig Pr ailes von Tauberbischofsheim. 
M. Luitgard Schell von Freiburg. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Durch Ord.-Erlaß vom 11. April l. I. Nro. 3737 ist der II. Hauptlehrer Joseph Schleyer in Lauda als Organist an 
der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 13. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 25. April l. I. Nro. 4143 ist Hauptlehrer Julius Huber in Diersburg als Meßner, Glöckner 
und Organist an der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 12. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 21. März l. I. Nro. 3250 ist Hauptlehrer Ferdinand Englcrt in Ziegelhausen als Meßner und 
Organist an der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 12. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 



46 

SDi# Orb.,(Maß bom 21. ÜRära s. 3. mo. 3247 ip ber I. $auptses)rer ßar( Befl in ®t. Oeorgen asß ##er nnb 
Organist an ber #rrtird;e basetbst bestätigt nnb am 21. 3Rai s. 3- in feinen Dienst eingewiesen worben. 

Durd) Orb.,(Maß born 23. Sspris I. 3- 9ko. 4139 ist ber $auptk1jrer 3o^. ®eorg «Sättesc in Obem^btngcn asß 3Reß, 
ner unb Organist an ber #rrfird;c in ©ecfesbeu bestätigt nnb am 19. PRai s. 3. in seinen Dienst eingewiesen worben. 

Durd) Orb.,6rsaß born 17. WprP s. 3. 9ko. 4005 ist ber $ans)tse#r 3ofcp() (Mumper in Bermeßba^, Pfarrei gor, 
bad;, alßPReßner nnb Organist an ber ßapcflc basesbst bestätigt unb am 16. PRat s. 3. in seinen Dienst eingewiesen worben. 

Fromme Stiftungen. 

grau PRaria Pücosa §uber bon Besenbüren, SIcbtissin beß @tu^s ;u greiburg %u (Eigentum baß s. g. ^äfese,®^säßd|en 
ehemaligen Benedictinerinnen Klosters zu Münsterlingm (C. Thur- nebst'Zugehörden in Reichenau i. W. b. 7000 p. zur Hebung 
gau), grau PRaria Pfemtgia gifdpnger bon 8angenen;(ingen, nnb Besörberung tat#, tir^^si^^er R'unst. 
(Subprioriu beß genannten Bfofterß, nnb grau iDkria Barbara 3n ben ißsarrsoub ßeipserbingen: 65 p. bon 30^ 0. @d,wcg, 
Brü^wifler bon gis^^iugen, mosterfrau borgcnaunten Rsosterß ser ;u einer Änniberfarmefse für ben ®tiper unb seine (^cfrait. 
sdienften bem feweisigcn Wist# ber @r;biöcesc greiburg asß 3n ben ®t. sDhrtinßsonb grciburg: 59 p. 24 fr. bon %Bas, 
Orbinarinß beß Orteß iReid^enan, also bem &#### burga Sieges in sRots|Weis *n einer 3al;rtagßmesfe. 

Milde Gaben. 

Beiträge zur Rettung sittlich berwahrloster 
Kinde r. 

Cap. Bruchsal: Bruchsal bei St. Damian 7 fl. 33 kr.; 
Jöhlingcn 2 fl. 25 kr.; Forst 16 fl. 10 kr.; Karlsdorf 3 fl. 
58 kr.; Breiten 8 fl.; Helmshcim 2 fl. 46 kr.; Heidelsheim 
2 fl. 14 kr.; Ubstadt 14 fl. 51 kr.; Weingarten 5 fl.; Sickin- 
gen 2 fl. 30 kr. ; Büchig 2 fl. 30 kr. ; Bruchsal bei St. Peter 
17 fl. 9 kr.; Bruchsal bei St. Paul 15 fl.; Bauerbach 9 fl. 
24 kr. ; Untergrombach 1 fl. zusam. 110 fl. 37 kr. 

Für die Rettungsanstatt Walldürn. 
Cap. St. Leon: Eichtersheim 2 fl. 30 kr.; Eppingen 1 fl. 

Hockenheim 6 st.; Ketsch 4 fl. 20 kr.; Kirrlach 11 st.; Kro- 
nau 1 fl. 46 kr. ; Landshausen 30 kr. ; Langenbrücken 2 fl. 
35 kr. ; Malsch 22 st. 12 kr. ; Mingolshcim 22 fl. ; Odenheim 
36 fl.; Oestringen 5 fl. 58 kr; Rauenberg 7 fl. ; Rohrbach 2 st.; 
St. Leon 2 fl.; Stettfcld 10 st.; Tiefcubach 1 st. 45 kr.; 
Weiher 5 fl. ; Zentern 18 fl.; Pfr. E. H. in K. tO fl. zus. 
171 fl. 36 kr. 

Für die Väter am hl. Grab. 
Wittnau 2 p. 
Cap. Lahr: Altdorf 2 fl. 20 kr. ; Berghaupten 1 fl. 30 kr. ; 

Diersburg 3 st. 30 kr. ; Elgersweier 2 fl. 30 kr. ; Ettcnheim 
4 fl. 30 kr.; Friesenheim 4 st. 30 kr.; Grafcnhausen 1 st. 
26 kr. ; Haslach 1 st. 24 kr. ; Herbolshcirn 3 st. 45 kr. ; Ichen- 
heim 2 fl. 52 kr., Dundheim 2 st. 17 kr. zusam. 5 fl. 9 kr.; 
Kappel a. Rh. 1 st.; Kippenhcim 2 fl. 30 kr.; Kürzest mit 
Schutterzell 8 fl. 40 kr.; Lahr 2 st. 6 kr.; Marlen 8 fl.; 
Müllen 4 p. 30 kr. ; Niederschopfheim 2 fl. ; Ottenheim 2 st. 
42 kr. ; Prinzbach 5 fl. ; Ringsheim 2 fl. ; Rust 1 st. ; Schüt- 
tern 6 p. 36 kr.; Schutterwald 8 fl. 45 kr.; Schweighauscn 
1 fl.; Seelbach 2 fl. 36 kr.; Steinach 2 fl.; Sulz 2 fl. 18 kr.; 

Wagcnstadt 2 fl. 12 kr.; Waltersweier 3 p. 30 kr.; Weiler 
1 fl.; Zunsweier 3 fl. 45 kr.; Reichenbach 4 fl. 21 kr. zus. 
108 p. 5 fr. 

Cap. Bruchsal: Ubstadt 10 st.; Untergrombach 3 st.; 
Büchenau 2 p. 30 kr.; Büchig 2 fl. 17 kr.; Bauerbach 3 fl. 
15-/2 kr.; Obergrombach 2 fl. 20 kr.; Hclmsheim 1 fl. 10 kr. 
Sickingen 2 fl. ; Breiten 5 fl. ; Wöschbach 2 fl. 30 kr. ; Wein- 
garten 3 p. 38 kr. zusam. 37 p. 40% kr. 

Gap. PRoßbad,: Ssflfesb 1 p. 30 Ir. ; BlA^eim 2 p.; 
21 kr. ; Daflau 1 fl. 37 kr. ; Eberbach 2 p. 42 kr. ; Hcrbolz- 
heim 1 fl. ; Lohrbach 2 fl. ; Mosbach 1 fl. ; Neckarelz 1 fl. ; 
Neckargerach 4 fl. 10 kr. ; Neudenau 1 fl. 40 kr. ; Oberschefflenz 
3 p. 6 Ir. ; ^^^01 4 p. 9 Ir. ; mile^ad) 1 p. 12 Ir. ; 
Stein a. K.l p. 26 kr.; Strümpselbrunn 2 fl. 18 kr.; Wald- 
mühlbach 3 fl. 18 kr. ; zusam. 34 fl. 29 kr. 

Cap. Wiesenthal. Beuggen 2 p. 40 kr. ; Eichsel 30 kr. ; 
Häg 30 kr. ; Herthen 2 fl. 10 kr. ; Höllstein 2 fl. 10 kr- ; 
Jstein 4 p. 32 kr. ; Kleinlausenburg 3 fl, von H. Pf. Fischer 
1 p. aufam. 4 p. ; PRinfesn 1 P- 12 fr. ; PRurg 7 p. ; Pios, 
fingen 1 fl. ; Obersäckingcn 2 fl. 45 kr. ; Oberschwörstadt 6 fl- 
30 kr. ; Oeflingcn 1 st. ; Rikcnbach 8 st. 47 kr., von Pf. 
Riesterer 1 fl. 13 kr., zusam. 10 p. ; Säckingcn 11 fl. 30 kr. , 
non # gif# pers. (Babe 1 p. 30 tr., aufam. 13 p. ; ®d)&= 
nau 30 k. ; Dobtmooß 1 p. ; Dobtnau 30 fr. ; %Barmbad) 
30 fr. ; 306^ 34 fr. ; %B#eu 44 fr. ; 3efl 1 p. 45 fr. ; 
3naüugen 3 p. 37 fr.; ®tetten 11 p. 30 fr.; a4- p. 39 fr. 

Cap. Neuenburg: Ballrechten 2 fl. 36 kr.; Bamlach 
3 p. 42 fr.; Bedingen 2 p. 1 fr.; Gfdßad) 2 p. 24 fr.; ßeiterß, 
heim 1 fl. ; Liel 1 fl. 18 kr. ; Müllheim 2 fl. ; Neuenbürg 
2 fl. ; Schlingen 3 fl. 47 kr. ; Steinenstadt 2 p. 40 kr.; 
^ettcsbruun 2 p. 10 k. ; aufam. 25 p. 38 k. 

Verantwortliche Redaction: Erz b. Kanzlei. — Druck und Verlag von I. Di lg er in Freiburg. 


